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Editorial 

Die Edition Moderne Postmoderne präsentiert die moderne Philosophie in zwei
erlei Hinsicht: zum einen als philosophiehistorische Epoche, die mit dem Ende des 
Hegel’schen Systems einsetzt und als Teil des Hegel’schen Erbes den ersten philo
sophischen Begriff der Moderne mit sich führt; zum anderen als Form des Philoso
phierens, in dem die Modernität der Zeit selbst immer stärker in den Vordergrund 
der philosophischen Reflexion in ihren verschiedenen Varianten rückt – bis hin zu 
ihrer »postmodernen« Überbietung. 

Lea Schlude, geb. 1990, arbeitet als Autorin und Regisseurin zu kritischer Theorie, 
Ökologie, Raum und Körper. Sie studierte Philosophie in Berlin und Hildesheim 
und ist Preisträgerin des Wim Wenders Stipendiums. 
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Mit allen Augen sieht die Kreatur 
das Offene. Nur unsre Augen sind 

wie umgekehrt und ganz um sie gestellt 
als Fallen, rings um ihren freien Ausgang. 
Was draußen ist, wir wissens aus des Tiers 
Antlitz allein; denn schon das frühe Kind 

wenden wir um und zwingens, daß es rückwärts 
Gestaltung sehe, nicht das Offne, das 

im Tiergesicht so tief ist. 
Rainer Maria Rilke: Die achte Elegie 
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